
„Tendenziös und unseriös“
Fernseh-Beitrag über das neu erschienene Mengele-Buch sorgt in der Kreisstadt Günzburg für Entrüstung

Von unserem Redaktionsmitglied

Rebekka Jakob

Günzburg
Wer sich nach dem Vortrag Sven Kellers
über „Günzburg und der Fall Josef Mengele“
oder der Lektüre seines gleichnamigen Bu-
ches wider erwarten noch nicht ganz genau
vorstellen konnte, wie der von ihm beschrie-
bene „Günzburg-Mythos“ entstand und wie
Medienberichte dazu beitrugen, dass Günz-
burg als „Nazi-Town“ verschrieen wurde:
Am Freitagabend lieferte der Fernsehsender
3-Sat ein beredtes Beispiel dafür. „Das wa-
ren die 60er Jahre live“, so Keller über den
Beitrag in der Sendung „KulturZeit“, der ei-
nen Tag nach der Podiumsdiskussion in
Günzburg (MN berichtete) unter dem Titel
„Der Fall Mengele – Eine Stadt zeigt keine
Einsicht“ ausgestrahlt wurde.

Auch Günzburgs Oberbürgermeister Ger-
hard Jauernig und Alt-OB Dr. Rudolf Köppler
zeigten sich entsetzt über den „tendenziösen
und unseriösen Beitrag“ des TV-Journalisten
Tilman Jens. Darin wurde angeprangert, dass
es in Günzburg noch heute eine Alois-Menge-
le- und eine Karl-Mengele-Straße gibt und ein
Kindergarten nach Ruth Mengele – also Vater,
Bruder und Schwägerin des KZ-Arztes Josef –
benannt ist.

Diese Tatsachen hatte Keller in seinem Vor-
trag freilich nicht verschwiegen – die Fernseh-

macher hatten jedoch allein diese Aussage des
Historikers als einzigen Beitrag aus seiner
Rede wiedergegeben. Günzburg, so wurde
suggeriert, habe keine Konsequenzen aus der
Tatsache gezogen, dass Josef Mengele jahr-
zehntelang von seiner in Günzburg lebenden
Familie finanziell unterstützt wurde. „Haupt-
sache, der Ruf ist nicht vollends ruiniert. So
wurde jede Frage erstickt. Weh dem, der es
wagte, die Mengeles, den Josef-Bruder Alois
etwa, an die braune Vorzeit zu erinnern“,
heißt es in dem Beitrag. „In dem Bericht wird
es so dargestellt, als wären dies meine For-
schungsergebnisse gewesen“, ärgert sich Kel-
ler. Doch genau das Gegenteil hatte der His-
toriker in seiner Magisterarbeit, die als Buch
veröffentlicht wurde, geschrieben: Günzburg
habe von den weiter bestehenden Verbindun-
gen Mengeles zu seiner Familie nichts ge-
wusst, die Bürger der Stadt seien genauso ge-
täuscht worden wie der Rest der Welt.

Doch davon, wie auch sonst von den Aus-
sagen in Kellers Buch, war keine Rede in dem
Bericht. „Was in deren Sinn von meinen An-
gaben nicht ins Bild passte, wurde einfach he-
rausgeschnitten“, so Keller, den das Team am
Vorabend der Veranstaltung fast eine Stunde
lang interviewt hatte. Ein Vorgehen, das er so
in seiner Arbeit bereits beschrieben hatte:
„Genau diese Haltung, diese suggestiven Bil-
der, die die Macher der Sendung gezeigt ha-
ben, hat zu dem Günzburg-Mythos geführt.“

„Mich hat es einfach gewundert, weshalb

die beiden Straßen nicht umbenannt wur-
den“, so der Autor des Fernsehbeitrags, Til-
man Jens. Der freie Journalist war kurzfristig
über einen Zeitungsbericht zum Buch Kellers
auf das Thema gestoßen und hatte 3-Sat den
Beitrag angeboten. Seine darin geäußerte Kri-
tik, so Jens, habe primär Alt-Oberbürgermeis-
ter Dr. Rudolf Köppler gegolten. „Die Stadt ist
lange Zeit nicht offensiv mit dem Thema um-
gegangen. Es ist frappierend, welche Macht
die Mengeles in Günzburg hatten.“

Rudolf Köppler sieht seine in dem Beitrag
ausgestrahlten Aussagen aus dem Zusammen-
hang gerissen. „Hier wird der Versuch post-
humer Sippenhaft betrieben gegen einen, der
sich nicht mehr wehren kann, denn der ver-
storbene Alois Mengele kann dazu keine Stel-
lung mehr nehmen.“ Im Gegensatz zu Keller
hat er diese Vorgehensweise jedoch schon am
eigenen Leib erfahren. „Wir haben die Eitel-
keit der Fernsehmacher kennen gelernt.“

Der Alt-OB fühlte sich an einen Beitrag der
Sendung „Spiegel TV“ von 1995 erinnert, der
sich ebenfalls mit den beiden Straßennamen
befasst hatte. Seine Erfahrungen von damals
lassen ihn von einer Beschwerde absehen:
„Mehrseitige Schreiben von uns an die Ma-
cher der Sendung brachten keinerlei Reakti-
on, sie wurden nicht einmal beantwortet.“

Oberbürgermeister Gerhard Jauernig will
sich trotzdem in einem Brief an die Redaktion
wenden. „Ich hatte fast den Eindruck, der Au-
tor war auf einer anderen Veranstaltung als

ich. Es ist nicht tolerierbar, wie hier die ganze
Stadt in Sippenhaft genommen werden soll.“
Besonders befremdet habe ihn, wie mit sei-
nem Amtsvorgänger umgegangen worden sei.
Die offensive Aufarbeitung des „Fall Menge-
le“ der Stadt gehe schließlich auf Köppler zu-
rück, der auch das Buch Kellers angeregt
habe.

Gedenktafel angeregt

Und auch unter den Bürgern der Stadt wer-
de das Thema beileibe nicht unter den Tisch
gekehrt. Dies zeige der Vorschlag von Dr.
Ruth Niemetz, die am Samstag bei der Bürger-
versammlung in Günzburg den Vorschlag
machte, eine Gedenktafel für die Opfer des
KZ-Arztes Josef Mengele in Günzburg zu er-
richten. Der Antrag liegt mittlerweile auch
schriftlich bei der Stadt vor. Zwar sei Günz-
burg derzeit bekanntlich knapp bei Kasse, so
Jauernig, dennoch wolle man diese begrü-
ßenswerte Initiative unterstützen.

Fernsehjournalist Jens betonte gestern ge-
genüber den MN, er wolle keineswegs pole-
misieren oder eine Art Sippenhaft propagie-
ren. Vielmehr habe er das Buch und die Aus-
sagen Köpplers dazu kritisch beleuchten wol-
len. „Ich habe einfach nur Fragen gestellt.“
Seinen TV-Beitrag beendete Jens übrigens mit
dem Hinweis: „Einen Steinwurf von der Men-
gele-Straße entfernt liegt ein Freizeitpark –
Legoland Deutschland.“ Kommentiert

Fraueneinkehrtag
Landkreis (pm). Auch in diesem Advent wird
wieder ein Einkehrtag in Leitershofen für
Frauen am Mittwoch, 10. Dezember, angebo-
ten in Zusammenarbeit mit der Katholischen
Landvolkbewegung im Dekanat Krumbach.
Leiter des Einkehrtages ist Hochwürden Herr
Pater Provinzial der Pallottiner Fritz Kretz aus
Friedberg. Er wird zu dem Thema „Warum ge-
rade ich? - Gerufen im Leid“ sprechen. Es
geht um die Frage des Leids (Schicksalsschlä-
ge etc.) in unserem Leben, was es bedeutet
und wie wir heilsam damit umgehen. Der
Preis wird für die Busfahrt 8,50 Euro, für das
Mittagessen, Kaffee und Kuchen 13,50 Euro
betragen. Anmeldungen sind erbeten im
Pfarramt Neuburg, Tel.: 08283/322.

Tagung in Günzburg: Notfallseelsorger helfen auch den Helfern
Wie in den Landkreisen Günzburg, Neu-Ulm,
Dillingen und Immenstadt steht die Notfall-
seelsorge vielerorts auf festen, ökumenischen
Fundamenten. Ist bei Verkehrsunfällen eben-
so zur Stelle wie nach plötzlichem Kindstod
und Suizid, hilft Betroffenen und geschädig-
ten Helfern – so die Beobachtung beim Jah-
restreffen in der Firma Günzburger Steigtech-
nik. Die Günzburger Vertreter Hermann Gien-

ger und Joachim Böhm (2. und 3. von links) be-
richteten über jährlich 15 Einsätze, meist bei
Unfällen auf der Straße. Heute zu neunt in wö-
chentlich wechselnden Bereitschaftsdiensten
arbeitend, freuten sie sich, dass der Rotary-
club Günzburg 1997 ihre Ausrüstung stiftete,
und sie hoffen auch in der Zukunft auf private
und gewerbliche Sponsoren für ihre schwere,
psychisch belastende Tätigkeit. Auf Diözesan-

ebene stehen dem Leiterteam Pater Ulrich C.
Keller, Diakon Günther Mayer und Dr. Edgar
Grumpen 120 Geistliche beider Konfessionen
zur Seite. Die Karte der Diözese Augsburg
(Bildmitte) mit 35 Dekanaten zeige allerdings
leider noch zwölf weiße Flecken auf, wo bis-
lang keine Notfallseelsorge eingerichtet wur-
de, bedauerten die Teilnehmer der Günzbur-
ger Tagung. Text/Bild: Paul

Sekten auf dem Vormarsch?
Ichenhausen (pm). Der Religionspädagoge
Willi Röder als Vorsitzender einer Elternini-
tiative in Kempten informiert am Mittwoch,
19. November, um 14.30 Uhr im Gasthof
Hirsch in Ichenhausen zur Frage „Sekten auf
dem Vormarsch?“. Die Veranstaltung der
Hanns-Seidel-Stiftung ist öffentlich und kos-
tenfrei.

Bauinnung berät
Leipheim (zg). Die Bauinnung Günzburg-
Krumbach hält ihre Versammlung am Sams-
tag, 22. November, um zehn Uhr im Leiphei-
mer Zehentstadel ab. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem der Bericht von Ober-
meister Werner Nitzlader, ein Referat zum
Thema „Das Handwerk heute“ und die Eh-
rung und Verabschiedung eines langjährigen
Vorstandsmitglieds.

Werkausschuss tagt
Günzburg (one). Im Sitzungssaal des Land-
ratsamtes findet am Montag, 24. November,
um 14 Uhr eine alleinige Sitzung des Werk-
ausschusses statt. Anschließend beginnt ge-
gen 14.30 Uhr eine gemeinsame Sitzung des
Werks- und Kreisausschusses sowie im An-
schluss daran eine alleinige Sitzung des Kreis-
ausschusses.

Polizei-Report

Nach Zusammenstoß
beide Fahrer verletzt
Günzburg (one). 9000 Euro Sachschaden
sind das Ergebnis eines Zusammenstoßes
zweier Autos auf der B16 bei Deffingen. Wie
die Polizei mitteilt, war die Autofahrerin von
Günzburg kommend unterwegs und wollte
nach links Richtung Deffingen abbiegen. Ein
weiterer Autofahrer fuhr ebenfalls auf der B16
von Ichenhausen kommend in Richtung
Günzburg.

Grün an der Ampel

Beide Fahrzeuge hatten an der Ampel grün,
wobei der Mann jedoch Vorfahrt hatte, da er
geradeaus fahren wollte. Die Fahrerin bog
trotzdem nach links ab und die Wagen stießen
zusammen. Dabei verletzten sich beide Fahrer
leicht.

Bei Verkehrskontrolle
Einbrüche aufgeklärt
Landkreis (one). Diebesgut aus insgesamt
vier Einbrüchen in Leipheim, Bubesheim und
Bibertal haben Beamte der Rosenheimer Po-
lizei bei einer Verkehrskontrolle im Koffer-
raum eines Autos gefunden.

Wie die Polizei mitteilt, waren Ende Okto-
ber in drei Firmen und eine Wohnung im
Landkreis eingestiegen worden. Die beiden
Insassen des in Nürnberg gemeldeten Wagens
sind Brüder aus Rumänien.

Weitere Einbrüche?

Die beiden 21- und 28-Jährigen wurden
festgenommen und die Polizei prüft nun über-
dies, ob sie an weiteren Einbrüchen beteiligt
waren.
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